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TURNUSAUSSTELLUNG

Die 210 Werke der Turnusausstellung des schweizerischen

Kunstvereins sind in vier Sälen des Winterthurer
Museums von Kunstmaler Kolb übersichtlich und geschmackvoll

gehängt worden. Auf die deutsche Schweiz entfallen
100 Künstler mit 124 Werken, auf die französische

Schweiz 43 Künstler mit 56 Werken, auf den Tessin 13

Künstler mit 18 Werken und auf das Ausland (Paris und

München) 10 Künstler mit 12 Werken. Von Druckgraphik,
Zeichnung und Aquarell ist nur wenig vorhanden,

dagegen weist die Plastik dieses Jahr die stattliche Zahl

von 42 Werken auf. Das Hauptgewicht fällt wie immer
auf die Malerei mit 157 Bildern.

Der Katalog enthält 24 Reproduktionen nach Gemälden

und Skulpturen der Ausstellung. Diese selbst wird am

Samstag nachmittag für Gäste, die der Winterthurer
Kunstverein eingeladen hat, eröffnet. Von Sonntag morgen

um 10 Uhr an ist sie für jedermann zugänglich. Die

Ausstellung in Winterthur dauert vom 28. April bis zum
20. Mai und ist täglich geöffnet.

AUSSTELLUNG DER WÜRTTEMBERGISCHEN

FRAUENARBEITSSCHULEN IN STUTTGART
Im Landesgewerbemuseum wurde soeben eine grosse

Ausstellung der besten Arbeiten aller württembergischen
Frauenarbeitsschulen des ganzen Landes eröffnet. Die

Ausstellung wird den ganzen Monat Mai dauern.

TECHNISCHE HOCHSCHULE STUTTGART
Mitte Mai feiert die Technische Hochschule Stuttgart ihr
hundertjähriges Bestehen.

AUSSTELLUNG »FILM UND FOTO« STUTTGART
Die internationale Werkbundausstellung »Film und Foto«

Stuttgart findet vom 18. Mai bis 7. Juli statt; die

Filmsondervorführungen, ein wesentlicher Teil der Ausstellung,

in der Zeit vom 13. bis 26 Juni.

NEUERSCHEINUNGEN
«Zementerzeugung und Zementhandel in der Schweiz»,

4. Veröffentlichung der Preisbildungskommission des

eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

•
Soeben sind die neuen Jahrgänge des »Schiveizer

Ingenieur-Kalender« und des »Schweizer Baukalender«

erschienen, beide mit speziellem, reichhaltigem Anhang.
Der Preis der Kalender einschliesslich Anhang beträgt je

Fr. 10.—. Herausgegeben vom Schweizer Druck- und

Verlagshaus.

•
I. A. D. Ingres, Eine Darstellung seiner Form und seiner

Lehre von Ernst Würtenberger. Verlag Benno Schwabe

& Co., Basel. Preis Fr. 12.— Ausführliche Besprechung
s. S. 150.

ZEITSCHRIFTENSCHAU
»Die Bauwelt« Berlin bringt in Nr. 13 die Darstellung
eines engern Wettbewerbs um die Neuordnung des

Alexanderplatzes in Berlin. Der erste Preis, Brüder Luckardt
und Alfons Anker erheben — wohl zum ersten Mal —

eine reine Glas-Eisen-Bauweise durch symmetrische

Entwicklung in das Gebiet der Architektur. Die straffe, alle

Zufälligkeiten ausschaltende Haltung dürfte dem gewaltigen

Verkehr des Platzes die nötige Sicherheit und

Uebersichtlichkeit verleihen.

Im selben Heft ist der Entwurf der Architekten Klop-
haus-Schoch zu Putlitz für das Völkerbundsgebäude auf
dem Arianareal wiedergegeben.

Bauwelt, Berlin. Im Zusammenhang mit dem in vorliegendem

Heft behandelten Thema sei hier nachträglich auf

Heft 17 des Jahrgangs 1925 der Bauwelt hingewiesen, das

einen Vorschlag «Der Uebergang zur freien Wohnungswirtschaft»

von Ingenieur Sickinger, Leipzig, enthält, mit

folgenden Hauptgedanken:

Die Mietpreise werden freigegeben und unterliegen dem

freien Spiel von Nachfrage und Angebot. Die Mietpreise
werden nun bis auf die Höhe der Neubaumieten steigen.
Da heute das allgemeine Preisniveau ungefähr das 1K>-

fache des Vorkriegsniveaus erreicht hat und da der Zinsfuss

im Durchschnitt das Doppelte des Vorkriegszins-
fusses beträgt, betragen alsdann die Mieten in heutigen
Neubauten das dreifache der Vorkriegsmieten (1 X VA

X 2 3).

Bei Allwohnungen muss der Vermieter 80 % der erzielten

Miete in die Gemeinde-Wohnungskasse abführen.

Bei Neubauten ist der Vermieter abgabefrei.
Der alte Eigenbesitz unterliegt derselben Abgabe.

Der neue Eigenbesitz geniesst dieselbe Abgabefreiheit.
Die in der Wohnungskasse zusammenströmende Summe

wird unter die ganze Einwohnerschaft nach der Kopfzahl
restlos verteilt, zu gleichen Teilen, ohne Rücksicht auf

Alter oder Besitzstand.
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